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Grudziadzer (Graudenzer) Zeitung. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 


2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Bolt bei vorheriger Beſtellung durch 


bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 3Ip., vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 31p., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Sireik, Aussperrung, Belrlebsſtörung hat der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 5 


Wanklonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Lentralua Kasa Rremieslnieza 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Davziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und D fs 


Grudzigdz (Graudenz), Mittwoch, den 5. Oktober 1927. 


Einzelnummer 10 Or. 


unſere Expediiion 2,64 Zip. monatlich, 


illimeterzeile im 
30 Groſchen. 


Rücktritt des engliſchen Geſandten 


Warszawa, 3. Okt. Der 


Warszawa Sir William Max Müller iſt nach ſiebenjähriger 
Als ſeine Nach⸗ 
folger werden genannt der engliſche Geſandtſchaftsrat in Paris 


Tätigkeit von ſeinem Poſten zurückgetreten. 


Geſandte Großbritanniens in] Phips und der Belgrader Geſandte Erftin. 


Größere Chancen 
ſoll nach der polniſchen Preſſe der zweitgenannte Diplomat ha⸗ 
ben, der als hervorragender Kenner der oſteuropäiſchen Fra⸗ 
gen anzuſprechen fei, 


Mehrere kauſend Gnadenerweiſe in Preußen 


Berlin, 3. Okt. Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ 
meldet: Im Einvernehmen mit dem Reiche hat das preuziſche 
S gatsminiſterium ous Anlaß des 80. Geburtstages des 
Reichspräſidenten die Erteilung von Gnadenerweiſen in um⸗ 
fangreicherem Maße in Ausſicht genommen. Es läßt ſich zur 
zeit noch nicht überſehen, wie hoch ihre Geſamtzahl ſich belau⸗ 
fen wird; es iſt zu vermuten, daß es ſich um mehrere Tau⸗ 
jend handeln wird. Beſondere Berückſichtigung haben die Ver⸗ 
ſabren wegen Beleidigung oder Beſchimpfung des Reichsprä⸗ 
fiventen geſunden. Der Reichspräſident hat die von ihm ge⸗ 
ſtellten Straſanträge, ſoweit dies nach dem Stande der Ver⸗ 


fahren möglich war, zurückgenommen. In den Fällen, in de⸗ 
nen es fi nur um Beleidigung handelt, wird das Verfahren 
eingeſtellt werden. In den Fällen, in denen eine Veſchimpſung 
des Reichspräſidenten zugleich ein Vergehen gegen das Geſetz 
zum Schutze der Republick enthält, werden die Verfahren ſo⸗ 
weit es geſetzlich zuläſſig iſt niedergeſchlagen. Geld⸗ oder 
Freiheltsſtrafen, die in ſolchen, mit der Perſon des Reichs⸗ 
präſidenten unmittelbar im Zufammenhang ſtehenden Verfah⸗ 
ven rechtskräftig erkannt und noch nicht vollſtreckt find, werden 
erlaſſen. 


Der vereitelte Amfturz in Griechenland 


Belgrad, 3. Okt. Die Auftlärung der Verſchwörung der 
Pangaliſten wird von der griechiſchen Regierung mit aller 
Energie fortgeſetzt. Von gerichtlicher Seite iſt die Zuſammen⸗ 
arbeit der Anhänger Pangalos' mit den radikalen Royaliſten 
ſeſtgeſtellt worden, denen die Ermöglichung der Rückkehr des 
früheren Königs Georg verſprochen wurde für den Fall, daß 
Pangalos wieder zur Macht kommen jollte. Bei dem Präll- 
denten der Liga für die Verfaſſungsaktion, Philoſophulos, 
wurden verſchwöreriſche Aufrufe an die Armee gefunden. Dar⸗ 
aufhin haben zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Das Ge⸗ 


richt hat die Anordnung getroffen, daß der frühere Krlegs⸗ 
miniſter Pangalos', Tſerulis, der Oberſt Wukſinas, der Ka⸗ 
pitän Walſatis, die Leutnants Skufokulos, Gurgutis und Tri⸗ 
plis, ſowie die Oberſten Marulis und Teaneto, der Major Pan⸗ 
galos und der Rechtsanwalt Singelakis, alles Pangaliſten, 
verhaftet werden. Der Sohn Pangalos“ ist bereits verhaftet 
worden. Die Verhaftung der Frau Pangalos' ſoll bevorſtehen. 
Möglicherweiſe ift fie bereits erfolgt. Die Umſturzverſuch ſollte 
zunächſt in der Nacht vom 18. zum 19. September ſtattfinden. 


Hindus und Mohammedaner 


London, 3. Okt. In Debra Dun bei Allahabad lam es 
anläßlich eines Hindufeſtes zu einem ſchweren Zuſammenſtoß 
zwiſchen Feſtteilnehmern und Mohammedanern, in deſſen Ver⸗ 
lauf zwei Hindus getötet und einunddreißig Anhänger beider 
Parteien ſchwer verletzt wurden. Der Zuſammenſtoß wäre 


wahrſcheimlich noch viel blutiger verlaufen, wenn nicht plötz⸗ 


lich ein ſhwerer Wolkenbruch dri Kampfe, der ſich auf alle 
Stadtviertel ausgedehnt hatte, ein ſchnelles Ende bereitet hätte. 


* Polizei hat fünfzig Verhaftungen vorgenommen 


U 


Rückkehr der Amerikaniſchen Legion 

Paris, 3. Okt. Poincare hat den neugewählten Komman⸗ 
deur der Amerikaniſchen Legion Spafford und die Mitglieder 
des Generalſtabs zu einem Abſchiedsbeſuch empfangen. Die 
Abordnung dankte dem Miniſterprüſtdenten für den Empfang, 
der den amerikaniſchen Legionären in Frankreich von der Re⸗ 
gierung und der Bevölkerung bereitet worden ſei. Spafford 
trat Sonnabends abend die Rlickreiſe nach Amerika an. 


Bontis Geſandter in Paris 
Paris, 3. Okt. Der Vertreter Griechenlands im Völker⸗ 
bund, Politis, der von neuem zum griechiſchen Geſandten in 


Paris ernanat worden ift, i in Begleitung feiner Gattin aus 
Genf in Paris eingetroffen 


Neue Kämpfe in Mexiko 


Mexiko-Stadt, 3. Okt. Zwiſchen Aufſtändiſchen und Re⸗ 
gierungstruppen iſt es in der Nähe der Stadt Elviborero er⸗ 
neut zu ſchweren Kämpfen gekommen die etwa zehn Stunden 
dauerlen. Auf ſeiten der Aufſtändiſchen wurden 55 Mann 
getötet. Ueber die Verluſte der Regierungstruppen werden 
keine Mitteilungen gemacht. 


BITREACTOR ET TAT ER ZH PIERRE ’» ̃ * * . f — p 


das wirtinaitlige Wellparlament 
und der Böllerbund 


Mit dem Abſchluß der Ausiprache über die Fragen der 
Weltwirtſchaftstonferenz im zweiten Ausſchuß der Völkerbund⸗ 
verſammlung und mit der Annahme zweier Reſolutionen iſt 
dem Werk des erſten wirtſchaftlichen Weltparlaments eine Sank⸗ 
tion gegeben worden, deren ſchließliche Genehmigung durch die 
Vollverſammlung nur noch eine Formalität darſtellen dürfte. 
Es ſcheint deshalb angebracht, das Ergebnis zuſammenfaſſend 
zu würdigen. 


Das praktiſch Wichtigere der beiden Neſolutionsergebniſſe 
iſt wohl das zweite, da es die Form herſtellt, in die eine ganze 
Reihe von Beſtrebungen zur Schaffung eines ſtändigen Wirt⸗ 
ſchaftsorganismus, zur dauernden Weiterführung und zur pe⸗ 
riodiſchen Wiederholung der Arbeiten der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz gebracht werden. Dabei haben mit Recht die Ten⸗ 
denzen die Oberhand behalten, die von einem losgelöſten, 
ſelbſtändigen Organismus nichts wiſſen und die fachmänniſche 
Körperſchaft an die Wirtſchaſtsabteilung des Sekretariats ſelbſt 
anlehnen wollten. Es kommt ſomit zur Errichtung eines be⸗ 
ratenden Ausſchuſſes mit der beſonderen Aufgabe, die Anwen⸗ 
dung der Empfehlungen der Weltwirtſchaftskonferenz weiter 
zu verfolgen und mit dem Wirtſchaftsausſchuß des Völkerbun 


des zuſammenzuarbeiten. Dieſer iſt durch 5 von 35 Mitglie⸗ 
dern in dem neuen Organismus vertreten, und es ſind ihm die 
Einsetzung von Sonderausſchüſſen zur Vorbereitung von Spe⸗ 
zialfragen und die Ernennung von korreſpondierenden Mitglie⸗ 
dern in nicht ſtändig vertretenen Ländern vorbehalten. 

Der beratende Ausſchuß wird ähnlich zuſammengeſetzt ſein 
wie ſeinerzeit die Weltwirtſchaftskonferenz ſelbſt, es werden 
alſo Induſtrie, Handel, Landwirtſchaft Verkehr, Arbeitneh⸗ 
mer⸗ und Verbraucherſchaft ungefähr gleichmäßig berückſichtigt, 
wobei das internationale Arbeitsamt drei Arbeitnehmervertre⸗ 
ter in Vorſchlag bringt. Die internationalen Wirtſchafts inſti⸗ 
tute, wie das Ackerbau⸗Inſtitnt in Rom und die Internationale 
Handelskamwer werden durch je ein Mitalied vertreten. Der 
deutſche Vertreter im zweiten Verſammlungsausſchuß. Dr. 
Breitſcheid, hat ſich gegenüber den urſprünglichen Vorſchlägen 
wirkſam für eine ſtärkere Vertretung der Arbeiterſchaft einge⸗ 
ſetzt. 

Die erſte Reſolution des Ausſchuſſes hat einen mehr theo⸗ 
retiſchen Charakter. Sie fordert Weiterentwicklung und tat 
kräftige Unterſtützung der Ergebniſſe der Wirtſchaftslonferenz 
und führt die einzelnen Maßnahmen noch einmal an, die von 
der Konferenz zut Verwirklichung ihrer Ziele empfohlen wor⸗ 
den find, Die Beſorgnis mancher Länder vor einem allzu ſtür⸗ 
miſchen Vorgehen kommt dabei in dem Abſatz zur Geltung, der 
die Berſickſichtigung der Sonderverhältniſſe der einzelnen Län⸗ 
der und ein finfentweiles Vorgehen zur Vermeidung von Er⸗ 
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ſchütterungen empfiehlt. Dieſe Gefahr ift aber gering zu be 
werten, denn die an ſich wohl ſchon allgemeine Erkenntnis von 
der Notwendigkeit, ſich vom Protektionismus abzukehren, triffs 
bei ihrer Verwirklichung faſt überaal auf innerpolitiſche 
Hemmniſſe und auf den Wunſch, andern Ländern den Vortritt 
zu überlaſſen. Man kann deshalb wohl erwarten daß die be⸗ 
ſtehenden und einzuſetzenden Körperſchaften ihre Aufgabe in 
einem entſchloſſenen Vorwärtstreiben der Gedanken erblicken 
werden, die zu einem Abbau der Zoll⸗ und Verkehrsſchranken 
führen ſollen. 

Die Weltwirtſchaftskonſerenz iſt in ihrem eigenen Verlauf 
und in den Auswirkungen, die ſich inzwiſchen bereits bei den 
Kongreſſen der Internationalen Handelskammer, des Stock⸗ 
holmer Genoſſenſchafts⸗Kongreſſes und der Interparalamen⸗ 
tariſchen Union in Paris, ſowie nunmehr auch in Genf gezeigt 
haben, eine der wenigen Veranſtaltungen der Nachkriegszeit 
geweſen der es gelungen iſt, eine wirklich einheitliche Welt⸗ 
meintüng über einen ganzen Köſnßplex der enkſcheidenden Le⸗ 
bensfragen herzuſtellen. Man wird deshalb die Fortführung 
ihrer Arbeiten in der Form die jetzt der Vollverſammlung zur 
Annahme empfohlen wird, mit der Erwartung begrüßen düt⸗ 
fen, daß fle in kurzer Friſt zu wichtigen prattiſchen Ergebniſſen 
führt. 


Politiſche Nachrichten 


15 000 Hindenburg⸗Telegramme. 


Beim Haupttelegraphenamt ſind bereits bis Sonnabend 
abend 10 Uhr rund 15 000 Glückwunſchtelegramme au Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg eingegangen. Man hat ausge⸗ 
rechnet, daß dieſe Telegramme einen Möbelwagen vollkommen 
ausfüllen würden. 


Woldemaras bei Streſemann. 


Der litauiſche Miniſterpräſivent Woldemaras, der auf der 
Nückreiſe von Rom zur Fortſetzung der Verhandlungen über 
die deutſch⸗litauiſchen und die Memelfragen hier eingetroffen 
ift wurde vom Reichsaußenminiſter empfangen. 


Senator Jounart . 


Senator Jounart iſt in ſeiner Pariſer Wohnung im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. Jounart wurde 1889 zum erſtenmal 
als Abgeordneter des Departements Pas de Calais gewählt, 
ſeit 1914 war er Mitglied des Senats. Seine diplomatiſche 
Laufbahn begann er als Kabinettschef des Gouvernements 
von Algier. Später wurde er Chef der algeriſchen Abteilung 
des Innenminiſteriums und im Jahre 1900 Gouverneur von 
Algier. Im Jahre 1913 war er Außenminiſter im Kabinett 
Briand, wurde dann noch einmal zum Gouverneur von Algier 
ernannt und war ſchließlich von 1921 bis 1923 fran zöſiſcher 
Botichaiter beim Vatikan. 


Die engliſchen Kommuniſten. 

Der Mitgliederbeſtand der Kommuniſtiſchen Partei Enge 
lands iſt im letzten Jahre um nahezu ein Drittel zurückgegan⸗ 
gen. In einem für den bevorſtehenden Parteitag ausgearbei⸗ 
teten Bericht wird die Zahl der eingeſchriebenen Mitglieder der 
Partei mit 7377 angegeben, während im vorhergehenden Jahre 
11000 eingeſchrieben waren. 


Meuterei auf einem franzöſiſchen Kreuzer. 


Im Anſchluß an die Meuterei im Marinegeſängnis und 
die Deportierung von Häftlingen brach auf dem Kreuzer „Er. 
neſt Renan“, der im hieſigen Hafen liegt und zu deſſeu Bo 
ſatzung auch die deportierten Häftlinge gehören, eine ſchwer 
Meuterei der Matroſen aus, die zu Schießereien zwiſchen Ol 
fizieren und Mannſchaften führte. Die geſamte Weſatzun 
verweigerte den Gehorſtm. Schließlich konnten die Mattoſe 
überwältigt werden. Die Rädelsführer und 50 Mann wen 
den verhaftet 


Unpolitiſche Nachrichten 


Internationale Luftfahrtausstellung im Oktober 1928, 
Die Abhaltung der Grossen internationalen Luft- 
ftahrt-Ausstellung Berlin 1928 ist nunmehr in Ueberein- 
stimmung mit allen beteiligten Kreisen endgültig auf die 
Zeit vom 7. bis 28. Oktober 1928 in den Austellungshal- 
ien am Kaiserdamm festgesetzt worden. Der ursprüng- 
nch ins Auge gefasste Frühjahrstermin ist fallen gelas- 
sen worden, um eine möglichst gute Vorbereitung der 
ersten Internationalen Luftiahrt-Austellung in Deutsch- 
land seit der Vorkriegszeit zu ermöglichen. 
Spinale Kinderlähmung auch in Elbing. 

Die Spinale Kinderlähmung ist nunmehr, wie die 
„Elbinger Zeitung“ schreibt, auch in bing festgestellt 
worden. Es handelt sich um einen Fall in der Stadt 
Elbing und um einen Fall im Hbinger Landkreis. Vor- 
(läufig lässt sich über den Verlauf der Krankheit noch 
nichts sagen. 

Ein Theaterprozess um den Fall Grosavescu. 

In einem Prozess, den die Mutter und die Schwe- 
ster Grosavescus, sowie Frau Stranski gegen den 
Autor des Schauspiels „Darf man töten?“, Felix Fischer, 
und gegen den Direktor der Wiener Renaissancebühne, 
‚Jasef Jarno, angestrengt haben, ist, wie aus Wien ge- 
‚meldet wird, das Urteil gefällt worden. Das Gericht 
hat entschieden, dass das Schauspiel nicht mehr aufge- 
führt werden darf. Ferner wurden die Angeklagten ver- 
urteilt, die in dem Stück vorkommende Verdächtigung 
zu widerrufen, dass Frau Stranski mit dem Ermordeten 
Grosavescu in intimen Beziehung gestanden habe. Die- 
ser Widerruf muss, entsprechend dem Verlangen der 
‚Klägerin Stranski, in allen Wiener Zeitungen veröffent- 
licht werden. 

Geheimnisvolles Drama auf hoher See. 

Wie dem „Matin“ aus Libreville (Aequatorial-Afrika) 
berichtet wird, hat sich an Bord emes französischen 
‚Frachtdampfers, der sich auf dem Wege nach Pointe 
Noire befand, ein furchtbares Drama abgespielt. Der 
Frachtdampfer hatte in den ersten Septembertagen Le 
Havre verlassen und war ohne Zwischenfall bis zur 
Eifenbeinküste gelangt. Plötzlich starb der erste Ma- 
“schinist an einer geheimnisvollen Krankheit im Verlaute 
weniger Stunden. Man wickelte den Leichnam in ein 
Tuch und versenkte im in den Fluten. Das Schiff setzte 
dann seine Reise fort. Einige Tage später erschien 
plötzlich an einem Morgen der erste Schiffsofüzier auf 
dem Verdeck mit einem Revolver in der Hand und 
Schoss ohne jede Erklärung den Kapitän nieder. Der 
Bordtelegraphist, der auf den Schuss hin herbeigeeilt 
‚war, wurde durch zwei Kugein schwer verwundet. Dann 
stürzte sich der Schiffsoffizier vom Verdeck aus in das 
Meer und verschwand in den Fluten. Das Schiff, dass 
‚so des Kapitäns, des ersten Offiziers und des ersten 
Maschinisten beraubt war, suchte num im nächsten Ha- 
en Zuflucht. 

Dynamit auf den Strassen von Paris, 
mn Paris sind in einer Vorstadt 220 Stück Dynamit- 
‚patronen französischer Flerkunft von spielenden Kin- 
dern gefunden worden. Man weiss noch nicht, ob es 
sich um von Anarchisten weggeworfene Sprengkörper 
handelt oder um Patronen, die für die Steinbrücke be- 
Stimmt waren. 


Ein Junkersflugzeug in Persien abgestürzt. 

Bei Akrobatikflügen mit einer Sportmaschine stürz- 
te der Jumkers-Pilot Peter Wagner auf dem Flugplatz 
in Teheran tödlich ab. Der 30 Jahre alte Pilot Peter 
Wagner war während des Krieges bei der Jagdstaffel 
78 und betätigte sich seit 1923 im deutschen Luftver- 
kehr. Vornehmlich führte er Flugzeuge auf den Strecken 
‚von München nach Osterreich und Ungarn und zeichne- 
te sich hierbei stets durch grösste Zuverlässigkeit und 
‚Pflichtreue aus. Auf Grund dieser Eigenschaften kam 
er 1925 im Dienste der Junkers-Werke nach der Türkei, 
von wo er erst vor kurzem ein Flugzeug in zwölfstündi- 
gem Flug ohne Zwischenlandung nach Teheran über- 
führte, 

Fährungfück auf dem Nil. 
Die auf dem Nil zwischen Omdurman und Chartum 
verkehrende Fähre kenterte wegen Ueberlastung und 
Ling unter. Achtzelm Aegypter, zumeist Angestellte der 
Sudanbahn ertranken. 
Schachwettkampf in Buenos Aires, 


Die sechste Partie des Wettkampfes AlechinCapa- 
‚Blanca wurde nach 40 Zügen remis, Alechin hatte die 
weissen Steine, 


| Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Braudenz), 4. Oktober 1927, 
Apocheken⸗Nachtdienſt 

Vom 1 bis 7. Oktober Apteka pod Orlem (Adler⸗Apotheke), 
Maja (Obertbornerſtt). 5 
„ Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Dienstag: „Der 
hießen errang den I. Preis Herr Grobelny, den 2. Serrßeitert, 
Heitäfonzert. — Donnerstag: „Weib, Wein und Tanz (zum 
wer . — Freitag: Keine Vorſtellung — Sonnabend: 
Der Tag ohne Lüge“. — Sonntag nachm: „Ihr Junge 
kibends: „Weib, Wein und Tanz f 


— Line Orzel. 1) „Die kompromtttzerze 


‚ - 


2) „Die Nacht der Rache“, Schmugglerdrama in 10 Akten. Fer⸗ 
ner „Das Erntefeſt in Spala“ und „Die Nungeſſer⸗ und Coli⸗ 
Ozeanexpedition“. Zuſammen 22 Atte. 

— Kino Apollo. „Fauſt“ mit Emil Jannings in der Haupt⸗ 
rolle. Außerdem großes Beiprogramm. 

— Kino Nowosci — Varietee. Harry Hill, ſpannender 
Senſationsfilm; ſerner Varieteevorſtellung. 

* 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 3. Oktober 


Kralöm . . — 2,07 (2,10) | Grudziadz + 1,16 (1,24) 
Zawichoſt. + 1,95 (1,81) | Kurzebrack ＋ 1,53 (1,62) 
Warszawa. —+ 1,86 (1,65) Montau + 0,78 (087) 
Plock . + 1,06 (1,04) | Biedl + 0,76 (0,86 
Torun 8 + 0,97 (0,99) Tezew 7 0,49 (0,60) 
Fordon. . + 1,10 (1,16) | Einlage + 2,28 (2,04 


Cgelmno . + 0,95 (1,00) | Schiewenhorft+ 2,58 (2,20, 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


— Die Weihe des Altars der hl. Thereſe vom Kindlein 
Jeſus fand Sonntag in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche 
ſtatt. Das alte, ehcwürdige Gottesbaus iſt dank den Bemü⸗ 
hungen des Herrn Prälaten Dembek mit einem neuen Werke 
edler Kunſt, geſchaffen von dem Kunſtmaler Herrn Jackowski 
in Poznan, bereichert worden. Die Kirche war zu der Feier⸗ 
lichkeit von Gläubigen dicht gefüllt Nach dem Weiheakt gab 
Herr Prälat Denupef in ſeiner Predigt eine Schilderung des 
vorbildlichen Lebenslauſes der hl. Thereſe vom Kindlein Je⸗ 
ſus die ſich beſonders durch ihre Liebe zu Gott und den Näch⸗ 
ſten auszeichnete, und mahnte dazu, ihr nachzueifern. 
Beim Montagſchießen der Schützengude wurde Klub⸗ 
könig aufgelegt Herr Frydrychowski, freihändig der Praſes der 
Gilde Herr Peikert. Den 1. Klubpreis erhielt Herr Zajacz⸗ 
kowskt, den 2. Herr Roſt, den 8. Herr Mazur. Beim Scheiben⸗ 
ſchießen errangen 1. Preis Herr Grobelny den 2. Herr Peitert, 
den 3. Herr Mazur, beim Schießen um Geldpreiſe den 1. 
Herr Grobelny, den 2. Herr Roſt, den 3. Herr Mazur. Das 
Schießen um den geſtiſteten Hammel findet am nächſten Mon⸗ 
tag ſtatt. Sonntag, den 16. d. Mts., wird das Schlußſchießen 
dieſer Saſſon abgehalten. Es beginnt bereits um 9 Uhr früh 
und dauert, mit einſtündiger Unterbrechung während des 
Hauptgottesdienſtes, den ganzen Tag 

— Billige Anzugſtoffe und, wie 


preiswert erſtanden werden in der Firma „Marta“, 
Lipowa (Lindenſtr) 33 I, Eingang Kilinskiego (Blücherſtr.). 


Das Geſchäft kann beſtens empfohlen werden. 
— Eine Verſammlung der jüdiſchen Gemeinde fand Sonn⸗ 


wir uns überzeugen 
konnten, in ſolider Ausführung und geſchmackvollen Muſtern 


tag, 8 Uhr, im „Gold. Löwen“ ſtatt. Sie galt Beſprechungen 
über die Wahl der Repräſentanten die am 7. Oktober hier 
ſtattfindet. Die Gemüter waren ſehr erhitzt, Meimungen platz⸗ 
ten auf Gegenmeinungen. Die hieſigen, daß heißt eingebore⸗ 
nen Juden. die ſich mit Recht das Ruder nicht aus der Hand 
nehmen laſſen wollen, und die eingewanderten ſagten ſich ge- 
genſeitig Liebens würdigkeiten. Von einem früheren Reprä- 
ſentanten der Gemeinde wurde der Satz aufgeſtellt, daß, wer 
in den Vorſtand der Gemeinde gewählt werden wolle, ſowohl 
bei der Gemeinde als auch vor allem bei der hieſigen Be⸗ 
hörde angeſehen fein müſſe. Jedenfalls hat dießer Satz feine 
volle Berechtigung. Denn, wo käme man hin, wenn es anders 
wäre. Es iſt dies wohl in allen Religionsgemeinden ſo üb⸗ 
lich, daß man nur angenehme Männer in den Rat wählt. 
Warum ſollte daher die hieſige jüdiſche Gemeinde eine Aus⸗ 
nahme machen? Am grünen Tiſch will bekanntlich gerne je⸗ 
der einigermaßen Ehrgetzige figen. Hier entſcheidet aber nicht 
der Ehrgeiz, iondern das Wohl und Wehe der Gemeinde Eine 
zweite Beſprechung findet heute Dienstag abend, ſtatt. Schade 
iſt nur, daß Frauen, wie ſchon in anderen religiöfen Gemein⸗ 
den, gerade bei den Juden, ſonſt in jeder Hinſicht fortſchritt⸗ 
lich der Frau gegenüber find, dieſe kein Stimm. und Wahl⸗ 
recht in der Gemeinde beſitzen. Es find da oft Angelegenhei⸗ 
ten wie die der Schule ete., die gerade die Fraug als Mutter 
am nächſten begreift und verſteht. Vielleicht wird ſich auch 
hierin einmal eine Aenderung ſchaffen laſſen, um jo mehr, als 
manche Frau vieles zur Glättung der erregten Gemüter durch 
ihre Würde und Ruhe bei. H. J. S. 

— Einen fünftägigen Extraverkauf veranſtaltet die venom⸗ 
mierte Firma H. Schmechel & Söhne A. G. Was Güte und 
Preiswürdigteit ihrer Waren anbetrifft, jo ſteht dieſe Firma 
unbeſtritten in erſten Reihe. (S. Inſerat.) 

— Die 2. Pommerelliſche Geflügel, Kaninchen⸗ und Tau⸗ 
ben⸗Aus ſtellung findet, wie ſchon mitgeteilt, vom 19. bis 22. 
November d. J. in Grudziadz ſtatt Dieſer ſcheinbar kleine 
Zweig der landwirtſchaftlichen Produktion ſpielt in der Han⸗ 
delsbilanz des Staates eine weſentliche Rolle. Der Wert der 
im Jabre 1926 ausgeführten Eier ſowie Federn, Geflügel 
(lebend und geſchlachtet) uſw. glich demjenigen der exportierten 
drei Hauptgetreidearten nämlich Roggen, Weizen und Gerfie, 
zuſammengenommen. Die Zahlen ſtellen ſich auf 78171000 
gegen 79 024 000 Goldzloty. Die Ausſtellung, deren Aufgabe 
die Hebung der Geflügelzucht bei uns iſt, wird eine reich aus⸗ 
gestaltete Abteilung neuzeitlicher Hilfs⸗ und Lehrmittel für 
Züchter aufweiſen. Mit der Ausſtellung wird ein Geflügel; 
verkauf verbunden ſein, um den Züchtern die Möglichkeit zu 
geben, durch den Verkauf guter Raffetiere den Stand ihrer 
Zucht zu verbeſſern. 

— Von der polnischen Postsparkasse P. K. O0. Vor 
einigen Tagen fand in dem Rahmen der P. K. O. eine 


des Sparinstituts 
unter Leitung des Vizepräsidenten der P. K O. statt, 
auf der zurzeit über den Entwurf des Innenministers 
über ein Musterstatut für Kommunal-Sparkassen, über 
Ausführungsverordmmgen zu den Gesetzen über die 
Kommunalsparkassen und zum Schluss hauptsächlich 
über Organisierung eines sich Ahrich wiederholenden 
Spartages besprochen. Man einigte sich wiederum auf 
den 31. Oktober d. Js. und beabsichtigt, einen Propagan- 
dafeldzug über die Sparidee im ganzen Lande vorzuneh- 
men. 
— Fin rachotechutsches Institut in Polen. Wie die 
„AL W.“ erfährt, wird während der Radio-Ausstellung in 


träge für die Gründung eines radiotechnischen Institu- 


tes verwendet werden sollen. Die nötigen Gewinne sind 
von radiotechnischen Firmen bisher schon im Werte 
von 20.000 Zloty eingegangen. Die Sammelstelle erhält 
täglich noch weitere Beteiligungszusagen. Als Hauptges 
winn werden ein Achtröhren-Ultradine-Apparat, sowie 
als nächste Treffer 4-, 3-, 2-, und 1-Röhren-Apparate, 
Detektoren und verschiedene andere nützliche Radios 
teile genannt. Der Verkauf der Lose soll in dieser Wos 
che beginnen. 

— Wieviel Studenten gibt es an den polnischen Hoch. 
schulen? Die „Statistischen Nachrichten“ veröffentli- 
chen ein Verzeichnis der Besucher sämtlicher polnischer 
Hochschulen im Schuljahr 1927-28. Die Gesamtsumme 
beziffert sich auf 39,518 Hörer, was im Vergleich zum 
abgelaufenen Jahre eine Zunahme von 3018 bedeutet, 
An der Universität Krakau sind 6492, in Warschau 9047, 
in Lemberg 6463, in Wilna 2806, in Posen 3622 Studen- 
ten immatrikuliert. Am Warschauer Polytechnikum hö- 
ren 3827, in Lemberg 2109 und an der Landwirtschaftli- 
chen Hochschule 837. An der tierärztlichen Hochschule 
studieren 385. an der Bergakademie 493 und an der Aka- 
demie für schöne Künste 211. Das statistische Institut 
hat 385 Besucher aufzuweisen. An der Handelshoch- 
Schule studieren 1613 und an der Höheren Schule für 
Auslandshandel 237. In der philosophischen Fakultät sind 
an allen polnischen Hochschulen zusammen 14 10? 5. 
rer eingetreten. 

— Registrierung von Zuchtstuten. Auf Grund einer 
Ministerialverordnung vom 23. 1. 25, bzw. 9. 10. 26. 
(„Dz. Ust. R. P.“ Nr. 17, Pos. 113/25) wird darauf auf- 
merksam gemacht, dass eine Registrierung von Zucht- 
stuten stattfindet, zu welcher Pferdezüchter, die Rasse- 
Stuten besitzen und diese bei evtl. Kriegsausbruch vor 
Requirierungen geschützt haben möchten, ihre Stuten 
stellen und eintragen lassen müssen. Als Beweis der 
Eintragung erteilt die pomm. Landwirtschaftskammer 
eine Bescheinigung. Solche Registrierungen finden statt: 
Thorn am 14. November, Culmsee 15. November, Grau- 
denz 19. Oktober, Strasburg 15. Oktober, Schönsee 6. 
Oktober, Briesen 7. Oktober, Kornatowo 4. Oktober, 
Culm 5. Oktober, Soldau 11. Oktober, Löbau 12. Okto- 
ber, Lautenburg 14. Oktober, Neustadt (a. d. Drewenz) 
13. Oktober, Karthaus 28. Oktober, Dirschau 2. Novem- 
ber, Konitz 9. November, Tuchel 11. November. 


Chetinza (Culmsee). 

* Was in manchen Kreisen schon seit einiger Zeit 
gemunkelt wurde, ist nun zur Tatsache geworden: Bür- 
germeister v. Kurzetkowski, der seit der Uebernahme 
der Stadt durch Polen an der Spitze der städtischen 
Verwaltung gestanden hat, ist auf Anordnung der Re- 
gierung von seinem Amte enthoben worden, bis das ge- 
gen ihn eingeleitete gerichtliche Verfahren entschieden 
ist. Zu seinem Vertreter ist vorläufig der an Jahren älte- 
ste Stadrat, Herr Kauim. Dziegielewski, bestelit worden. 
Wie es heisst, soll ein kommissarischer Bürgermeister 
später mit der Führung der Dienstgeschäfte betraut wer- 
den. 

Torufi (Thorn). 

% Finen gefährlichen Fund machte in diesen Tagen 
ein sechsjähriges Kind. In der Amtsstrasse in der Nähe 
des „Goldenen Löwen“ fand der Knabe eine Schachtel 
mit 95 Zündkapseln. Zum Glück war die ganze Ladung 
feucht, sonst hätte sie das Kind, welches mit der 
Schachtel spielte, in Stücke reissen können. 

* Die französische Militärmission verlässt mm unwi- 
derruflich in diesen Tagen Thorn und Polen. Aus die- 
sam Anlass geb der Wojewode am vergangenen Mitt- 
woch ein grosses Abschiedsessen. 

* Das Verwaltungsgebäude für die staatliche Forst- 
direktion Pommerellens soll im nächsten Jahre errich- 
tet werden. Zu diesem Zweck hat obige Direktion be- 
reits ein Ausschreiben zur Anfertigung von Projekten 
veröffentlicht. Das Gebäude soll den Eckplatz der Ker- 
stenstrasse und des Baumschulenweges einnehmen. 


Warszawa (Warschau). 


gelang es, nach mehrstündiger 
\öschen. Der Bote wurde in 
ins Krankenhaus eingeliefert. 
Bielsk (Bielltz). 

® Nachts kam es zwischen dem Landwirt Kubiczet 
und seinem Sohne zu einem Streit, in den auch die Frau 
und Tochter des Landwirtes hineingezogen wurden, 
Der Sohn, der immer rabiater wurde, ergriff schliesse, 
lich ein grosses Messer, stürzte auf den Vater los und 
bohrte diesem das Messer in den Bauch, sprang dana, 


des erotiſches Lebensdrama in 10 Aten, wit Sasa ia Wlante. Warschau eine Lotterie veranstaltet werden, deren Er- den schwerverletzt Niedergebrochenen nicht weiter be- 


achtend, gegen seine Mutter und Schwester los urd 
verletzte auch diese mit dem Messer nicht unerheblich. 
Auf die Hilferufe der Familie eilten Nachbarn herbei, 
‚während der entmenschte Sohn flüchtete. Mann fand 
den Vater in seinem Blute liegend, Mutter und Tochter 
mit erheblichen Verletzungen vor. Ein Arzt leistete den 
Verletzten die erste Hilfe. Kubiczek wurde in das Kran- 
kenhaus gebracht. Sein Zustand ist lebensgefährlich, 
"da die Därme herausgetreten sind. Der Sohn Kubiczeks 
Wurde noch im Laufe der Nacht verhaftet. 


Lwöw (Lemberg). 

* Ein ganz ungewöhnlicher Fall ereignete sich hier: 
Eine gewisse Piontkiewicz verkaufte ihren Säugling für 
(7,50 z an in der Nähe lagernde Zigeuner. Die schändli- 
che Tat wurde entdeckt und der Polizei davon Mittei- 
jung gemacht, die nach der untreuen Mutter fahndet. 


Dzialdowe (Soldau). 

* Der Wiederaufbau der im Kriege von den Russen 
vernichteten evangel. Kirche ist nun soweit vorgeschrit- 
ten, dass demnächst mit dem Aufstellen des Dachstuhls 
begonnen werden kann. Bei Herstellung der Kellerräu- 
me für die Heizungsanglage sind über 100 menschliche 
Skelette gefunden worden, die wahrscheinlich schon 
‚Jahrhunderte hier geruht haben und aus einer Kriegs- 
‚zeit oder von einer Epidemie stammen. Genaues konn- 
te über die Herkunft nicht festgestellt werden. Die 
‚Skelette wurden gesammelt und auf dem evangel. Fried- 
hof beerdigt. An den alten Mauern, die starke Verwit- 
terungen zeigen und aus diesem Grunde trotz ihrer 
grossen Stärke teilweise abgebrochen werden mussten, 
Jand man an mehreren Stellen in den Steinen einge- 
meisselte Namen und Erinnerungen aus dem 16 Jahrhun- 
dert. Diese Steine sollen wieder an passender Stelle 
einzerürt werden. Der Bau bietet du ch den gleichzei- 
tigen Abbruch und Wiederaufbau sehr viel Interessan- 
tes und das Fortschreiten der Arbeit wird darum von 
den Bewchtern Soldaus mit grossem Inte resse verfolgt. 


Sport 


Das Fuß ballwettſpiel Widzew I—Pepecze T am letzten 


Letzte Telegramme 


Der weikere Aufenthalt des Siaaispräjidenten 
in Oberſchleſien. 


Bielst, 3. Okt. Am zweiten Tage ſeines Aufenthaltes in 
Schleſien begab ſich der Staat⸗präſident um 9 Uhr früh per 
Auto nach Bielsk (Bielitz). Ueberall waren Ehrenpforten 
mit Transparenten errichtet. In einzelnen Ortſchaften ſtreu⸗ 
ten Kinder Blumen. In Bielsk hielt Bürgermeiſter Pankratz 
die Begrüßungsanſprache, worauf ſich der Staatspräſident in 
die Staroſtei begab, 

Nach kurzer Ruhe hierſelbſt fuhr er zur Weihe der Stan⸗ 
darte des 3. Schützenregimenis. Den Weiheakt vollzog Armee⸗ 
biſchof Gall in Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiſtlichteit. Dar 
nach folgte die Fahnennagelung, wobei den erſten Nagel der 
Staatspräſident einſchlug. Nach der feierlicher Ablegung des 
Treuegelöbniſſes durch Oberſtleutnant Zagorski erfolgte der 
erhabene Moment der Ablegung des Treuſchwurs durch das 
ganze Regiment. Den Schluß bildete eine Parade der Mir 


litärabteilungen. 


Nach der Defilade folgte die feierliche Grundſteinlegung 
des Denkmals für den erjjen Präſidenten der Republik Ga⸗ 
bryel Narutowicz. Nach Unterſchreibung des Gründungsalten 
wurde dieſer in einer Kapfel verſchloſſen und eingemauert. 
Hierauf fuhr der hohe Gaſt unter den begeiſterten Zurufen der 
Volksmenge in die Kaſerne zum Soldatenmittag. Nach der 
Defilade der Organiſationen begab ſich das Staatsoberhaupt 
ins Schützenhaus, wo ihm zu Ehren ein Frübſtück gegeben 
wurde. Von hier fuhr er zum „Soldatenhauſe“ in Biala und 
reiſte dann in Richtung Katowice ab. 


In Katowice eingetroffen, empfing der Staatspräſident in 
der Woiwodſchaft eine Anzahl Delegationen, worauf er ſich ig 
die Billa des Wofwoden Grazynski begab, f 


Ein Notſchrei in Litauen inkernierker polniſcher Lehrer. 


Wilna, 3. Okt. Im Konzentrationslager von Warnie 
(Litauen) befinden ſich über 30 polniſche Lehrer, zu denen 
noch immer weitere hierzukommen. Die Internierten find 
nicht nur ſämtlicher Bewegungsfreiheit, des Leſens von Bü⸗ 
chern und Zeitungen beraubt, jendern werden auch ſonſt über⸗ 
aus roh behandelt. Geſtern traf hier ein Brief dieſer Lehrer 
ein, in dem ſie ſich an ihre hieſigen Freunde wenden mit der 
Bitte, die Aufmerkſamkeit der ziviliſterten Welt, des Völler⸗ 
bundes, und vor allem der polniſchen Geſellſchaſt auf die Tat⸗ 
ſache zu lenken, wie dieſe Internierten unter der [ ttauiſchen 


0 


Knute zu leiden haben. In dem Briefe geben die Lehrer als 
Grund der Internierung die Erfüllung der — ihres 
Lehrerberufes an, und weiter daß fie einige tauſend polni⸗ 
ſche Kinder in der Mutterſprache lehrten, daß ſie ihnen die 
Traditionen der polniſch⸗litauiſchen Freundſchaft und Heu 
lichen Vergangenheit vor Augen geführt haben. „Die Rene 
rung Woldemaras verlangte von uns die Fälſchung der Ge⸗ 
ſchichte und den Unterricht in fremder, für die Kinder und ir 
nus unverſtändlicher Sprache, und als wir jo nicht lehren woll⸗ 
ten, wendete mana Gewalt an und internierte uns in Warnie“ 


Drei Schüſſe in das Schulfurator- 
zimmer. 


Przemyfl, 3. Okt. Geſtern früh 3 Uhr fielen ins Zim⸗ 


Sonntag endete mit einem glänzenden Siege PrPeGez, der mer 4 des Cityhotels, in dem der Kurator des Lemberger 


die Säfte mit 5:0 (1:0) ſchlug. Maliszewski ſchoß 3, Naw⸗ 
rockt die übrigen beiden Tore. PeqzeGe ſpielte ungewöhnlich 
flott und fair Man kann dieſe Mannſchaft zu den tüchtigſten 
ihrer Art zählen. Von „Widzew“ zeichneten ſich der linke Ver⸗ 
deidiger, der Mittelſtürmer und der Rechtsaußen aus. Der 
Schiedsrichter, Herr Leutnant Radyk, war ſehr gut. Ein 
etwa 2000 köpfiges Publirum wohnte intereſſtert dem ſpan⸗ 
nenden Match bei 


N Aus aller welt 


„Per leuchtende Himmel über Stockholm Es wird von 
dem grossen indischen Dichter Rabindranath Tagore edzählt 
dass er, asl er auf einer seiner Europareis. in Stockholm weilte 
einige Stunden nach Mitternacht das Bett verliess, um zu 
wachen und zu meditieren im Ganze des leuchtenden Him- 


Schulbezirks Riemer logierte, drei Schüſſe. Eine Kugel traf 
in die Fenſterſcheibe, die zweite in den Fenſterrahmen, und 
die dritte blieb in der Mauer ſtecken. Auf den Lärm, den der 
Kumator ſchlug, wurde die Verfolgung des Täters aufgenom⸗ 
men und dieſer ergriffen. Es war ein angetrunkener Offizier, 
der zum Vergnügen die Schüſſe abgegeben hatte. Mit ihm 
beſchäftigte ſich ſofort die Militärgendarmerie. 


Die finderlähmungs⸗ Epidemie greift 
nach Polen über. 


Lwow, 3, Okt. (A. W.) Aus Skole wird gemeldet, daß 
im Dörſchen Sukiel, 16 Kilometer von dieſer Stadt entfern: 
gelegen, drei Kinder an Gehirnparaalyſe erkrankten. Dieſe 
Tatſache rief unter der örilichen Bevölkerung große Beſtür⸗ 
zung hervor, weil natürlich niemand mit der Behandlung und 


mels über Stockholm, Er behauptete, dass für ihn, der an den Mitteln, der Krankbeit vorzubeugen, vertraut iſt. 


die schwarzen Nächte Indiens gewöhnt ist, dieses Schauspiel 
die Quelle einer grossen Lust und Freude sei. 


Handelsteil. 
Grudziadz, 3. Oktober 1927 
Notierungen der Getreidebörſe in Poznan 
vom 1. Oktober 1927. 
„Die Großhandelspreiſe verſtehen fi für 100 Kilo bei 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty 


Weizen 46,50 —47,50 
Roogen 37,25—38,25 
Weizenmehl (65eptoc.) 712,50 — 74,50 
Roggenmehl 70-proc.) 55.75—57, 5 
Roggenmehl (6 5⸗ proc.) 57,25—58,75 
Wintergerſte — 
Hafer (neuer) 31.75 — 33,25 
Weizenkleie 2275 —23,75 
Roggenkleie 22,75 — 23 75 
Blaue Lupinen — —.— 
Gelbe Lupinen —.—.— 
r Rübfen 


PER TE 


Die Taifuntataftrophe in Nordamerika 


Newyork, 3. Okt. Ueber die ſchreckliche Sturmkataſtrophe, 
die ſich in Nordamerika ereignet hat, wird noch folgendes ge⸗ 
meldet: Der Orkan hatte eine Schnelligkeit von 140 Kilos 
metern. Er ſuchte die Staaten Arkanſas, Kanſas, Miſſouri 
und Oklahama beim. Die über eine halbe Million Einwoh⸗ 
ner zählende Stadt St. Louis war der Mittelpunkt der Katar 
ſtrophe. Die Schäden werden auf 75 Millionen Dollar ge⸗ 
ſchätzt. Bisher wurden unter den Trümmern 1000 Getötete 
und 500 Verletzte hervorgezogen. 5000 Häufer find völlig 
vernichtet. Der Orkan erhob ſich völlig unerwartet und rief 
rieſige Verwüſtungen hervor. Ein Gebiet von 6 Millionen 
Quadratkilometer ft völlig vernichtet. Häuſer wurden abge⸗ 
deckt kleinere ganz ruimiert. Bisher konnten noch nicht alle 
unter dem Schutt Begrabene hervorgezogen werden. Die me⸗ 
teorologiſchen Stationen künden neue Stürme an. Die Na⸗ 
ttonalgarde, ein Infanterieregiment. Zivilabteilungen und 
Abordnungen des Roten Kreuzes nahmen an der Reitungs 
aktion teil. 


Schwere Aufounfälle. 


Magdeburg, 3. Okt. Ein Radfahrer fuhr in dem Augen⸗ 
blick 5 über die Cbauſſee als der Kaufmann Seckbach aus 


Verantwortlicher Redakteur 3. Hoffmann m Grupgigdz Leipzig mit einem von ihm ſelbſt geſteuerten Auto ihn über⸗ 


Fernſprecher 50 und 51. 


Kine Heute ö 
Ius) ra | st 
Das größte Filmwerk aller Zeiten! 
Wunderbarſtes Epos der Liebe, 


der Sünde und des Todes 
nach dem unſterblichen Werk 


L „Goethes“. 
Wund erba f 
* a Emil Jannings 
Im Hinblick auf den großen litera⸗ 
riſchen Wert vom Min. des In⸗ 
Anfang neren für die Jugend geſtattet. 
@&15 und 8.30, an Sonn- a 
und Feiertagen um 4.00 || Außerdem groß. Beiprogramm. 


holen wollte. Der Lenker riß feinen Wagen kurz herum Das 


Sauberes. ehrliches 
Mädchen 
kann ſich melden Mictiewicza 
Nr. 7 im Lebensmittel⸗ 
geſchäft. [3654 
Sunges, ehrliches 


Midchen 


Aufwartung kann 5 

— Dr = 18640 zur Räumung 

Grabowski, Tofarnia, 
Ogrodowa 5. 


Zementformen 


Geführt prallle gegen zwei Bäume, die umgeriſſen wurden. 
Der mitfahrende Gerbereibeſitzer Sanerader aus Magdeburg 
jchlug jo heftig mit dem Kopf gegen einen Baum, daß ihm 
der Schädel zerſchmettert wurde und der Tod auf der Stelle 
eintrat. Die übrigen Inſaſſen kamen mit dem Schrecken da⸗ 
von. Dem Radfahrer wurde von dem Auto die linte Geſäß⸗ 
hälfte völlig abgeriſſen. Er wurde in bedenklichem Zuſtand 
in das Burger Krankenhaus übergeführt 

München, 3. Okt. An der Eiſenbahnhalteſtelle Kreuzeck 
wurde ein Perſonenauto der Bayeriſchen Verſicherungsbant 
vom Zuge erfaßt, etwa vierzig Meter geſchleift und ſchwer be⸗ 
ſchädiat. Die fünf Inſaſſen, Beamte der Bank mit ihren 
Frauen, wurden erheblich verletzt; doch ſcheint keine Lebens⸗ 
gefahr zu beſtehen Die Schuld ſoll den Chauffeur treffen. 

Auf der Straße nach Kufſtein, bei Oberaudorf, überſchlug 
ſich das Auto des Kufſteiner Arztes Dr. Meßner. Frau Dr. 
Meßner wurde dabei jo ſchwer verletzt, daß fie während des 
Transports ing Krankenhaus ſtarb Auch der Gatte hat ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Dortmund, 3. Okt. Auf der Strecke Dortmund Marten 
ſuhren ein junger Kaufmann und ein Wirtsſohn, die ſich auf 
einem Motorrad befanden, gegen ein Perſonenauto Die bei⸗ 
den Fahrer wurden getötet, 

Homburg v. d H., 3. Okt. In der Nähe von Honchurg v. 
d. Höhe verunglückte ein Kraftwagen. Drei Perſonen wur⸗ 
den dabei ſchwer verletzt. Ein anderes Automobil, das dem 
verunglückten Wagen folgte, nahm die Verletzten auf und 
wollte ſie in das Homburger Krankenhaus bringen. Am Hom⸗ 
burger Schloß garten verfehlte es den Weg und ſtürzte in einem 
Graben. Hierbei trugen die Verunglückten erneut Verletzun⸗ 
gen davon Einer der Verletzten wurde in hoffnungsloſem. die 
beiden anderen in ernſtem Zuſtande dem Krankenhaus zuge⸗ 
führt, 


Die 15-3euntimmeier-Granate im Veſtibũt. 


Paris, 3. Okt. Am Sonntag vormittag hat ſich in der in 
Vichy gelegenen Villa des Generals Boiceut, des Gouverneur 
von Straßburg, eine ſchreckliche Exploſton ereignet. die das 
Haus zum Teil zerſtört hat. Als man in das Haus eindraag, 
fand man unter den Trümmern des Veſtibüls die Leiche des 
Chauffeurs des Generals. Der Kopf war vom Rumpfe ge⸗ 
trennt, und die einzelnen Glieder lagen im Raum verſtreut. 
Nicht weit von ihm entfernt lag der Koch des Generals, der 
aber nur leicht verletzt worden war. Die Unterſuchung ergab, 
daß das Unglück auf die Exploſion einer 15,5⸗Zentimeter⸗Gra⸗ 
nate zurückzuführen ſei. Die beiden Soldaten ſollen ſich im 
Augenblick der Exploſion bei der Reinigung des Veſtibüls 
befunden haben. 
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Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
#28. Fortetzung Nachdtuc verboten. 

Aber Leo ließ nicht locker. 

Nach einigen Augenblicken begann er wieder: „Und das 
kit alles, was Du mir davon vertrauen kannſt? — Alles ?!“ 

„Eigentlich — ja!“ antwortete Ernſt. 

Wieder trat eine Pauſe ein, bis Leo fragte: 

„Wenn Du Mitglied der Kaſmogefellſchaft biſt, müßteſt 
Du ja auch Deinen Patienten, meinen Onkel, ſchon gekannt 
daben.“ 

„Deinen Onkel? nein, merkwürdigerweiſe,“ antwortete 
Ernſt, den Leos ſaſt nervöſe Neugier zu beluſtigen begann; 
„aber ich hatte auf jenem ſelben, jo bedeutungsvollen Kaſino⸗ 
ball den Vorzug. Deiner Kuſine, der liebenswürdigen Baro⸗ 
neſſe vorgeſtellt zu werden!“ 

„Ah,“ machte Leo gedehnt und fuhr ein wenig in die 
Höhe. Jetzt ſing das Dunkel für ihn an lichter zu werden. 
„Ihr kennt Euch ſchon länger?!“ 

„Jawohl,“ beſtätigte Ernſt behaglich; „ich glaube, wir ha⸗ 
ben damals ſogar zuſammen getanzt.“ 

„Und ſo habt Ihr wohl mit großer Freude die alte Be⸗ 
kanntſchaſt jetzt erneuert?“ 

„Das will ich meinen! Beſonders habe ich mich beiſpiel⸗ 
los gefreut, das das gnädige Fräulein ſich meiner in fo unbe⸗ 
ſchreiblich freundlicher Weiſe erinnerte!“ 

Es machte Ernſt Spaß, Leos Neugier zu foltern; er merkte, 
daß ſein Freund mit aller Gewalt feinem Geheimnis zu Leibe 
gehen wollte, und es gewährte ihm ein harmlos⸗boshaſtes 
Verguügen dieſes Gebeimnis gegen ihn zu verteidigen und 
ihm, wenn es ſein mußte, ſogar ein Märchen aufzubinden. 

„Du hätteſt aber wirklich To viel Freundſchaft empfinden 


tönnen, Ernſt, gerade mir, von deſſen Anteilnahme Du über⸗ 
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zeugt ſein kaunſt, wenigſteus einige Andeutungen zu machen, 
daß Dein Glück ſo in meiner unmittelbaren Nähe aufzublühen 
beginnt. Du brauchteſt nicht zu fürchten, daß ich es Dir ſtrei⸗ 
tig machen würde. Aber eine offene, ehrliche Aussprache hätte 
unter ſo alten Freunden nicht geſchadet!“ 

„Wie, bitte?“ fuhr Ernſt dazwiſchen, indem er ſich um⸗ 
wandte, wie ein Blitz durchfuhr ihn dieſe Rede und beleuchtete 
ibm Leos Neugier mit ganz ſonderbarem Lichte. Das klang 
ja wie Eiſerſucht auf die Kuſine?! Auf dieſer Fährte aljo 
ſchweiſte ſein Verdacht? Und er hatte glauben können, daß 
er ihm ein ſolches Geheimnis un!erſchlagen würde? Das ſollte 
er büßen! 

„Lieber Leo“ begann er jetzt mit einer gewiſſen Feierlich⸗ 
keit, indem er ſeine Hand ergriff, „ſei mir nicht böſe, wenn ich 
es noch nicht an der Zeit hielt. Dir alles zu ſagen; es war nicht 
Mißtrauen, nicht Unterſchätzung Deiner Freundſchaft, darauf 
gebe ich Dir mein Wort. Ich wollte erſt klar ſehen!“ 

„Und ſiehſt Du jetzt klar?“ fragte Leo zögernd. 

„Ja, jeit vorgeſtern weiß ich, was ich willen muß. Aber 
ich bitte Dich herzlich um eins, bei unſerer Freundschaft. Deine 
Kuſine iſt ein Engel, das gütigſte, klügſte und reizendſte Ge⸗ 
ſchöpf, das man ſich denken kann. In ihre Hände habe ich 
mein Schickſal gelegt vertrauensvoll und unbedingt: aber ich 
babe ihr auch gelobt, niemanden auf der Welt ein Wort von 
unſerem Geheimnis zu enthüllen, bis fie ſelbſt es für gut findet, 
bis ſie ſelbſt das Dunkel lichtet. Dies feierlich gegebene Wort 
muß ich halten, und deshalb bitte ich Dich, frage nach weiter 
nichts und bewahre über unſere heutige Unterredung Deine 
ritterliche Verſchwiegenheit! Willſt Du?“ 

Leo legte feine Hand in die Rechte des Freundes. 

„Ja, ich will! Mein Wort darauf! Ich gönne Dir Dein 
ſonniges Glück, lieber alter Junge,“ fuhr er gerührt fort, „ich 
gönne ihr allen Sonnenſchein des Lebens an Deiner Seite. 
Aber verſprich mir eins, feft und feierlich!“ 

„Was denn?“ antwortete Ernſt. 

„Mach fie glücklich!“ 


„Selbſtredend!“ 

Und ſie ſchüttelten ſich die Hände. 

Von jetzt ab ſprachen fie nicht mehe. Jeder war mit fer 
nen eigenen Gedanken beſchäſtigt, die fo grundverchieden we⸗ 
ten wie nur möglich. 

So ſaßen fie ſchweigend neueneinader, bis die Lichter des 
Gondersheimer Bahnhofs vor ihnen auftauchten. 

Dort ſchüttelten ſie ſich noch einmal ſtumm und verſtänd⸗ 
nisvoll die Hände und Leo ſagte ganz leiſe und innig dabei; 
„Ich danke Dir!“ 

„Ich Dir auch!“ antwortete Ernſt, und ein merkwürdiges 
Lächeln glitt über fein Geſicht, als er die Stufen zum Pockal 
binauſſtieg. 

Während der langen Heimfahrt ſaß Leo in ſeinen Pelz 
gehüllt und ſtarrte gedankenvoll vor ſich hin. 

Nun hatte er ja Klarheit, nun wußte er ja, was er wiſſen 
wollte. Die beiden alſo liebten ſich, er hatte alle Anrechte 
auf das liebe Mädchen verloren; denn wo die Liebe blüht, 
da entblättert die Freundſchaft. Sie hatten ihn beide niche 
gebraucht, um den Weg zu einander zu finden, 

Er kam ſich mit einem Male recht überflüſſig hier vor. 

Was folkte er nun eigentlich noch hier? Er ſtörte ja 
nur, und darum faßte er nun entgültig den Entſchluß, abzu⸗ 
reiſen, ſobald als möglich! Der Onkel war geſund, die Taute 
hatte den Gatten wieder und ging gänzlich auf in dem un⸗ 
ei warteten Glück, und die anderen beiden hatten ja ſeiner 
itberhaupt nicht bedunft 

Alſo fort! 

Er hätte weinen können, ſo jämmerlich war ihm zumute, 
als wenn man ihm irgend etwas unſagbar Liebes und Teu⸗ 
res genommen hätte für immer! Dieſer Mangel an Ver⸗ 
trauen ihm gegenüber tat ihm weher, als er gedacht hatte; 
es kränkte ihn bitter, daß weder der Jugendfreund noch ſie, 
die Geſpielin ſeiner ſonnigen Kindheit, ihn wert befunden 
hatten, ihn in ihr Geheimnis zu ziehen! 

(Fortſetzung folgt.) 
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